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Teil I: Kurzbericht 

Im Rahmen des Vorhabens wurde während der geförderten Konzeptphase, gemäß der Richtlinie zur För-

derung von Maßnahmen zur Umsetzung des Investitionsgesetzes Kohleregionen im Rheinischen Revier, 

Bundesanzeiger vom 02.02.2024, am RWTH-IAW, RWTH-TIM sowie gemeinsam mit dem Verbundpartner 

WI und weiteren externen Partnern ein Konzept für die sozial nachhaltige Twin Transformation im Rheini-

schen Revier (RR) erarbeitet. Dabei wurde an den Stand angeknüpft, der bei der Erstellung der Skizze 

vorlag. Ziele waren die Einordnung der Bedarfe und Potenziale einer sozial nachhaltigen Twin Transfor-

mation für das RR, die Ableitung konkreter Forschungs- und Entwicklungsvorhaben sowie die Integration 

eines Gesamtkonzepts für die Umsetzungsphase. Zur systematischen Untersuchung der Bedarfe und Po-

tenziale wurde neben Literaturanalysen, einer Interviewstudie mit 10 Expert:innen sowie einem Akteurs- 

und Netzwerkmapping ein mehrstufiges Verfahren nach dem Real‑Time‑Delphi‑Prinzip eingesetzt. Dabei 

wurden Thesen zur Zukunft der Wertschöpfung im RR generiert und von Expert:innen bewertet. Die ersten 

53 Thesen wurden in einem Online-Workshop identifiziert und in 17 Zukunftsprojektionen verdichtet. Die 

Zukunftsprojektionen wurden anschließend von insgesamt 94 Expert:innen bewertet. Die daraus resultie-

renden Zukunftsbilder wurden in einem World-Café mit über 50 Teilnehmenden reflektiert und geschärft. 

Unter Beachtung des Leitfadens des PTJ konnte so ein alle wesentliche Punkte abdeckendes Konzept 

erstellt werden. Bei dessen Erstellung wurden Beiträge aller Partner berücksichtigt, so dass das Projekt bei 

positiver Förderentscheidung in seiner Umsetzungsphase ab Herbst 2026 mit Bezug auf die geplante Ver-

wertung aussichtsreich bearbeitet werden wird. 

Teil II: Eingehende Darstellung 

Im Rahmen des Vorhabens wurden Beiträge zur Erstellung eines Konzepts geleistet. Diese waren: 

▪ Arbeitspaket 1: Einordnung der Potenziale für das RR: Bedarfe, Voraussetzungen und Potenziale der 

sozial nachhaltigen Twin Transformation im RR wurden durch Literaturanalysen sowie in einem mode-

rierten Online-Workshop im Rahmen einer Auftaktveranstaltung mit 30 Expert:innen analysiert und in 

Form von 53 Thesen zur zukünftigen Entwicklung der Wertschöpfung im RR erarbeitet und zu 17 Zu-

kunftsprojektionen verdichtet. Dabei wurde auch auf die Ergebnisse von 10 Expert:inneninterviews mit 

Unternehmen, Enablern und politischen Akteuren zur systematischen Untersuchung der Bedarfe und 

Potenziale im Bereich der digital gestützten Kreislaufwirtschaft aufgebaut, die im Zuge der Konzept-

phase durchgeführt wurden. Zusätzlich wurden Innovationskonzepte und -netzwerke systematisch re-

cherchiert und durch ein Expert:inneninterview ergänzt. Auf dieser Grundlage wurden Innovations- und 

Marktpotenziale des TwinTrans4MAtion-Innovationsökosystems für das RR analysiert. 

▪ Arbeitspaket 2: Ableitung von FuE-Schwerpunkten: Die Zukunftsprojektionen wurden von 94 Expert:in-

nen (davon 78 aus dem RR und 16 mit externer Vergleichsperspektive) in einer an die Delphi-Methode 

angelehnten Onlinestudie hinsichtlich ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit für einen Fünf- und Zehn-Jah-

reshorizont bewertet. Die identifizierten Konsens- und Dissensmuster dienten als Grundlage für die 

Entwicklung von 5 FuE-Schwerpunkten in Form von Zukunftsbildern. Aufbauend auf den Ergebnissen 

wurde ein Grobkonzept für das TwinTrans4MAtion-Innovationsökosystem gemeinsam erarbeitet. Er-

gänzend wurden mögliche Schlüsselakteuren für das Innovationsökosystem durch ein Akteurs- und 

Netzwerkmapping analysiert. 

▪ Arbeitspaket 3: Integration des Gesamtkonzepts: Die fünf Zukunftsbilder wurden in einem World-Café-
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Workshop mit über 50 Teilnehmenden aus dem TwinTrans4MAtion-Konsortium sowie weiteren regio-

nalen Stakeholdern reflektiert und geschärft. Die daraus gewonnenen priorisierten Themenfelder struk-

turieren die fünf FuE-Schwerpunkte, in denen gemeinsam mit Partnern der Umsetzungsphase konkrete 

FuE-Arbeiten erarbeitet wurden. Die Ergebnisse wurden gemeinsam mit Projekt-, Organisations- sowie 

Arbeitspaketstruktur zu einem Gesamtkonzept integriert. 

Zur Konzepterarbeitung wurden über die gesamte Laufzeit der Konzeptphase zahlreiche Individual- und 

Gruppentermine in Präsenz und digital mit den geförderten Partnern und weiteren Partnern in der Umset-

zungsphase durchgeführt. Die Zusammenarbeit hat sich als zielführend und konstruktiv erwiesen.  

Die Zusammensetzung der Partner wurde im Rahmen der Konzeptentwicklung angepasst. Im Ergebnis 

sind 2 Partner hinzugekommen und 1 Partner hat das Konsortium verlassen: Um den Zugang zu regiona-

len, vom Strukturwandel betroffenen Unternehmen zu stärken und zusätzliche Expertise einzubringen, 

wurde das Netzwerk Mine ReWIR e.V. ins Konsortium aufgenommen. Zusätzlich wurde ein in der Skizze 

genannter Anwendungspartner durch einen neu aufgenommenen Anwendungspartner ersetzt. Im Rahmen 

des Vorhabens entstanden Kosten/Ausgaben für insb. Personal. Aufgrund der durchgeführten Arbeiten 

(u.a. Workshops, Bewertung von Marktstudien, Delphi-Studie, Analyse des Innovationspotenzials, Inter-

views, Analyse der Schlüsselakteure) konnte ein gemeinsames Konzept samt Anhängen wie geplant er-

folgreich erstellt und eingereicht werden. Der Umfang der Arbeiten hat sich dabei als notwendig und die 

Kosten/Ausgaben als angemessen erwiesen. 

Die Verwertung der Ergebnisse des Vorhabens erfolgt nach positiver Begutachtung im Rahmen der Um-

setzungsphase des Projekts. Dabei stehen insb. folgende Aspekte im Vordergrund: (1) Beantwortung der 

zentralen Forschungsfragen des Vorhabens und Erarbeitung neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse und 

Innovationen; (2) Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit im RR und Bereitstellung evidenzbasierter Grundla-

gen und Empfehlungen für Politik und Gesellschaft; (3) Sicherung von Fachkräften im RR durch die Schaf-

fung von gesunden, lernförderlichen und attraktiven Arbeitsbedingungen; (4) Etablierung des RR als Mo-

dellregion durch das Innovationsökosystem; (5) Erarbeitung praxisnaher Lösungen für Ressourcen-Kit. 

Sollte das Vorhaben nicht für die Förderung ausgewählt werden, sind dennoch weitere gemeinsame Akti-

vitäten geplant, wie die Einreichung gemeinsamer Drittmittelanträge (z.B. DFG, BMFTR oder EU). 

Im Vorhaben wurden folgende Fortschritte bekannt: Durch die Zukunftsstudie zeigte sich, dass die zukünf-

tigen Entwicklungspfade der regionalen Wertschöpfung im Kontext der Twin Transformation trotz hoher 

technologischer, regulatorischer und marktbezogener Dynamik durch klare Konsens‑ und Dissensmuster 

sowie zentrale Spannungsfelder gekennzeichnet sind, die die neuen FuE‑Felder strukturell bestimmen. Es 

wurde zudem insb. die Notwendigkeit geschärft, soziale Gefahren und Kompetenzbedarfe im Kontext der 

digitalen Transformation, des Digitalen Produktpasses (DPP) und der höherwertigen R-Strategien (Reuse, 

Repair) stärker in die arbeitswissenschaftliche Forschung zu integrieren. 

Sollte das Konzept nicht für die Umsetzungsphase ausgewählt werden, sind die folgenden Maßnahmen 

zur Veröffentlichung der Ergebnisse geplant: Die Ergebnisse sollen in einem arbeitswissenschaftlichen 

Fachjournal der wissenschaftlichen Community zur Verfügung gestellt werden. Darüber hinaus fließen die 

Ergebnisse in die Lehre von RWTH-IAW und RWTH-TIM ein und werden in Vorträgen der nicht-wissen-

schaftlichen Community vorgestellt, bspw. der Zukunftsagentur Rheinisches Revier. Die Ergebnisse der 

Potenzialanalyse sowie die Thesen zu den Zukunftsszenarien sollen in den internen Wissenspool des WI 

sowie in regionale Strategieprozesse (z.B. NRW Circular Economy Strategie) einfließen. 


